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aus dem 0 reichhaltigen Lehen der Heiligen größeren Klarheit
geführt werden, was bei einer folgenden Auflage oder etwaigen Umarbeitung
geſchehen könnte. Wie von ſelbſt ergiebt ſich hierau Nü Cap ein noth⸗
wendig gewordenes gegenſeitiges Erkennen, welches dann ſo markig durch
Beiſpiele erläutert, im Cap die allenfallſigen Zweifel des menſchlichen
Herzens löst, ſich ein S  Uzwor des Verfaſſers reiht, n dem EL
un Atzen wunderbarer Schönheit vom Leſer liehevollen Abſchied nimmt.
Noch näher in's Detail dieſes vortrefflichen Inhaltes einzugehen, hieße,
die Grenzen einer kurzen Recenſion überſchreiten; kann mit ech
behaupten, daß die Ueberſetzung namentlich manchen Stellen ſchwierig
war, weshalb ſie auch lobende Erwähnung verdient. Der ru iſt chön
und Ur  ‘ orrect. Es gilt dieſem Werkchen das oft itirte Wort
„Nimm und les
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mgeben von beſtändigen Zerſtreuungen iſt 22 gut unſere inneren
Gefühle öfters zu beleben leß ird In dieſem Büchlein angeſtrebt, welches
aus der eder oder vielmehr aus Herzen eines großen Heiligen her  —
vorgegangen iſt PS heißt ein Gedanke, In Wahrheit iſt es die Vereinigung
zahlreicher von der göttlichen Rebe eingeflößter wundervoller Sätze, die wie
ein Grectorium Vitae ni anderes wollen, als wa des Chriſten höchſte
Aufgabe hienieden iſt, ſich und andere zu heiligen. Sie erinnern an das,
bas M Buche Cap der Nachfolge Chriſti geſchrieben ſteht:
＋

elig in die Ohren, welche das eiſe ſtern der Gottheit vernehmen,
auf das Geräuſch der Welt nic horchen,“ und könnte an auf den In⸗
halt derſelben nicht auch die anwenden: qul 10eutus S8t PEI
profetas? Erwarte nicht viel, ſagt der h1 Mann für den 21 Auguſt,
warte nicht viel von einer Seele, e  e nicht mit Gott verkehren
weiß, un gerade leß ird im oben betitelten Werkchen gelehrt. Schließ⸗
lich ſt enn längeres edicht noch beigefügt, das wie ein Lebensſpiegel n
weihevoller Poeſie, das reichbewegte, thatenvolle Leben des allbeliebten

Zum Beſten eines wohlthätigen ZweckesHeiligen zum Ausdruck bringt.
beſtimmt verdient eS überdieß die Empfehlung.

Linz avl anzmayr.
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Dieſes allerliebſte, leider faſt in Vergeſſenheit gekommene Opusculum
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des ſeraphiſchen Doctors nach der Vaticaniſchen Ausgabe von 1596
enthäl 150 Pſalmen, deren Anfang ſtets mi den Worten der ent.

ſprechenden Pſalmen Davids beginnt deren Fortſetzung aber Mu Verſen
anſta auf ott auf die ungfräuliche Gottesmutter den Lobpreis erſchallen
läßt M ener ebenſo geiſtvollen als herzig kindlichen Wei te ſie
dem ſeeleninnigen heil Bonaventura elgen iſt EbenſoI die Cantiea
ISalae 666. der ambroſianiſche Hymnus und das Symbolum Athanasii
Iu Lobſprüche auf lliebe Frau umgewandelt.

Die Abſicht vontit der heil Lehrer dief lebliche Marienharfe den
Verehrern der Himmelskönigin übergab, legt Pe ſelbſt dar, nämlich: die
Herrlichkeiten der liehen Gottesmutter oben, bald ihre unverſehrte,
lilienartige Reinigkeit, bald ihre göttliche Mutterwürde 5  U preiſen; dann
wieder ihrer Heiligkeit Tugendglanz Uun ihre allermildeſte Freigeb'gkei 3
verherrlichen, und durch dieſen kindlich liebenden erkehr mit der gebenedeiten
Jungfrau ſelbſt N frommer Andacht an Glan  6 der Reinheit und an
aller Gnadenfülle zuzunehmen Der Geiſt des großen heiligen Bona⸗
ventura weht Iu jeder elle dieſes Werkleins und imm die Seele un
willkührlich Andacht Einmal geleſen, wird nan dasſelbe e wieder
gerne zur N nehmen Sume 6180 lege t relege t COT
tuum ardens rit ardens ELSA

Die Ausſtattung des PSalteriums Marianum (Klein⸗Octav Uund
Velin)/ i'ſt elegant der Preis desſelben ſehr illig (60 kr.)
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Unter obigem Titel erſchien 0 ehen emn Buch Iu franzöſiſcher Sprache,
welches Iui Aprilheft des „Polybiblion Revue Dibliographique UIIIVer-
sSelle“ von dem Benedictinerpater Ir Th Bérengier recenſirt und
wärmſtens empfohlen wird Wir machen diejenigen unſerer Leſer darauf
aufmerkſam, die ſich für die Erſcheinungen der katholiſchen Literatur Frank⸗
reichs intereſſir en Ohne Dogma keine koral, das beweiſt der erfaſſer
und prophezeit ſeinem Vaterlande, daß eS auf dem kge der gottloſen
Schulgeſetze m die Barbarei zurückfallen werde
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